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Funkuhrensystem ffir C 64/128
und IBM-PC-XT/AT
im dritten Ted dieses Artikels ste/len wir ihnen die koinplette Beschrei-

	 Tell 3
bang des Nachbaus vor.

Zuin Nachhau
Bei heiden Rcchncrsysternen befindet sich
sowohi die Aktiv-Antenne als auch der ci-
gentliche Enipfangcr in einigem Abstand
vorn Recliner. Die beiden k!einen Platinen
der Aktiv-Antenne sowie des Empfangers
werden in gewohnter Weise anhand der
entsprechenden Besthckungsplane hestuckt
und verlötet. In Bud 7 ist der Aufbau der
Aktiv-Antenne und in Bud 8 die Empfan-
ger-/Decodersehaltung dargestelli. Bud 9

zeigt die Anordnung der gesaniten Kon-
struktion innerhalb des Kunststoffrohres,
das zuni meehanisehen Schutz dient.
Zweekmä3igerweise wird nach erfolgret-
cher I nbetriebnahme das Kunststoffrohr
an heiden Seiten sorgfhltig ahgedichtet
oder kornplett vergossen. Letztere Mog-
lichkeit bietet einen besonders zuverlhssi-
gen Sehutz vor Witterungseinflussen.

Die Verbindung von Aktiv-Antenne und
Empfanger-/Decoder-Schaltung erfolgt
hhcr 3 kurze Silberdrahtahsehnitte, wobei
die Platinenansehlul3punkte a, h, e" der
einen Platinc mit den PLinkten gleicher Be-
i.eiehnung der anderen Platine zu verbin-
den sind. Der Ansehluh an die Basisplatine

li, sic hi der /erti' be s tuck ten -IA nt- lntennen-l'Iuiine (l:,u' h'rr,ts (alt)	

low

Pfeit mun in C101	 L101 L102 CIO	 -0' R106, T14 c b

M2inf[ingen	
C10

bei	 t Ix

2ei

g 	 000T
011e Zflern	 01)11. d,h. I. 101	 1.1102)

Gild 7. Bestuckungsseiie der Aktiv-Aniennen- Platine
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Bud 8: Einpftinger-/Decoder-Platine tUnAs: fi'i'tig hestiieke Platine; Mute: Be.stiickungsseire;
rechts: Lciterba/,nseite 	 )aU Iir1 200. d. S. IL I	 iL 12)11)

D CF-Einpfangsschaltung and Aktiv-Antenne

Funkuhrensystem fir C 641128 and IBM PC-XT/A T

/ P629

11111	 1 Platine

Plafine:
Aktiv- Ant enne

a,b,c

Bud 9: A:iflazii-Zeic/zung des DCF 77-E,npfangsrell.s'

Empfangsschaltung

dungen	 Zuleitungen
a,c,Sek.
76,8kHz

erfolgt. wie hereits beschrichen, Ober 2 pa-
rallel verlauf'cnde ladrige abgeschirmte ZL1-
leitungen. Die Mittcladcr der ersten Lei-
lung f'hhrt die 76,8 kHz-Irnpulse vorn Pro-
zessor zum EmplOnger, wdhrend die Ab-
schirmung die I Ht-lnipulse vorn Empfhn-
ger zum Prozessor leitet . Die Mittelader der

Widerstànde
470 D	 .................. R 1203
$20 D	 .................. R 1216
I RD	 . ..................	 R 1214
1,5 RD .................. R 1215
1.8 RI) .................. R 1201
2.2 RD . . . R 1205, R 1206, R 1210,

R 105, R 106
2,55 RD ........ . R 1208, R 1212
3,3 kD .................. R 1204
3,9 RD ................... R 104
5.6 kD ................... R 103
8.2 RD .................. R 1202
0 RD	 .................. R 1221

22 RD ......... . R 1217, R 1220
33RD ......... . R 1207, R 1211
39 RD	 .................. R 1218
100 RD , . . . R 101. R 102, R 1219
220 RD . . R 1209, R 1213, R 1222
1 M .................. R1223

Kondensatoren
6.8 nE ........... C 101. C 1220
I)) nF ... C 1201, C 1207, C 1209,

zweiten Leitung fhhrt die positive Span-
ning rind die Absehirmung die Sehal-
tlingsrnasse zum Emp6inger und welter z.ur
A k t iv- An ten ic.
Die Gesamtldnge der Vcrbindungsleitun-
gen Rann ohne weltercs mehrere Meter he-
Ira .ten.

C 12!1,C 1212.0 1214,
C 1215, C 1217

47 nF ..... . C 102, C 103, C 105,
C 1202

IOU nF	 ................. C 1216
I zF/16 V ..... . C 1204-C 1206,

C 1208, C 1218
10 gF/I6 V ..... . C 104. C 1219
22 gF/16 V ............. C 1213
47 gF/16 V .... . C 1203, C 1210

Haibleiter
LM 324 ................ IC 1202
'I'CA 440	 .............. IC 1201
BC 548 ............. F 101, 1' 102
I N 4148	 D 1201-I) 1203

Sons tiges
Ferritantenne ....... L 101, L 102
9 Lötstil'te
I PG29-Rohr
6 iii Iadrig abgesehirmte Leitung
2 KlinRenstecker 3,5 mm
2 KlinRenhuehsen 3,5 mm

A u/baa der C 641128- Version
Die BestucRung der Basisplatine wird in
gewohntei' Weise vnrgenommen. Zunhehst
werden die niedrigen und ansehlieLtend die
hhlieren I3auelemenie unhand des in Bud
It) gezeigten Best iieRungsplancs aril die
Platine geset/t und aulder Leiterbalinseite
verlötet. Die 3 Mignon-NC-ARRus werden
vorsichtig an die entspreehenden Ldtstil'te
angelatet, wobei man sorgfaltig darauf
aehtet, dat) die Akkus durch den L(5tvor-
gang nicht unnotig erhitzt werden, die Lot-
stellen jedocli einen sicheren Kontakt
gehen.

Die Brtieken Br I his Br 4 werden nur hei
Bedart, wie unter dciii Kapitel ,,Zur Schal-
lung" heschriehen wurde, eingeldtet, wdh-
rend die BrtieRen Br 5 his Br 12 in edem
Fall alle (a" oder h) entsprechend der
gewdnschten Codierung einge!o tel werden
iliüssen.

Die 40po!ige PI'ostenleiste wird mit der
Rurzen Stiftseite von der Bcstuekungsselte
uris in die Basisplatine gesetzt uncl auf der
Leiterhahnseite verlOtet.

Stuck/isle:
Ankoppelschaltiing and
Basisschaltiing flu C 641128

Widerstiinde
SD	 .................... R316

470D	 ................... R312
4,7 RD ..... . R 301-R 308. R 317
10 RD ............ R 309, R 311
47 RD	 ................... R 310
100 RD	 .................. R 313

IL

Kondensatoren
It) p!'....................(' 30!
10 n1................... C' 30$
100 nF .... . C 302. C 304, C 402
10 1iF/16 V ..... . C 303. C 305 -

C 307, C 401
100 gF/16 V ............. C 403

Haibleiter
Cl) 4011 ................ IC 404
('1) 4020 ................ IC 304
Cl) 4049 ........ . IC 402, IC 403
[LV 8711 ............... IC 303
74 IS 00 ............... IC 305*
74 LS 74 ................ IC 301
74 LS 244 ............... IC 302
74 LS 68$ ............... IC 401
BC 548 .................. 1 301
I N 4001 ................. D 303
I N4148 ................. D301
LED. 3 mm. rot ......... . D 302

flu hut SC )ui I tidE

Sons tiges
2,4576 MHz ..............Q 301
Sieherung 200 mA ....... . Si 401
I Plati nensicherungshalter
II Lötsti ftc
40 em Silherdraht
2 40poI. Pfostenleiste
2 40pol. Pfostenverbinder
I 44poI. Doppel-KontaRt-Steeker
0,5 n 40pol. Flaehhandleitung,

RM 1.27 nuil

28	 ELV on rnal 56



rr

IWUi1U5	 Al. I I)5 d •

	

C306	 C402	 I

r- .i-i b00000
Ou1  

 A

cl ID

-	 666666o

	

I	 ''

 b	 -t

007
cl	 ID

1..i:_

	

n nn n	
(ll(

ç C301	 I 
L0J

	

tr	 vujuuuy 0303Q

0
0— 01

090 c4 DOS
I I I	 0---0

	

Pfostenstiftteiste o-OBf2	 --0 6I
0---oBrl

Ia a a a a a a a a a a a a a a a a a a al Fl
Iaaaaaaaaaaaaaaaaaa_o_ pi 1J

finn nnn finn no-

3	 oIQIq R311	 1tmflflflflflO1 Q
1003	 R310	

008

Masse

)OJq•__p

•.-0

R312

L.	 GJj 

	

LJL/1J . O	 -

p

J	
I£-	 I	 h

Akku	 +

	

Akku	 Isaiqe 5sr.

1
Bud 10: Ansicht (links) und Bestiickungszeichnhing recI,t.) der Basisplatine des Funkithrensysteinsfiir C 641128

In Bud II ist die Bestt'ickungsseite dcr
Steckerplatine ge/elgI. hei der es sich am
cine doppelseul ge Leuterplatte isa ndelt.
Diese Platine wird in den Expansions-Port
des C 64/12 cungesteckt. Die ohere Seite
steht lilt den Kontakten I his 22 des Ex-
pansions-Ports in Verhundung, wdhrcnd die

untere Seite due Punk te A his Z kontaktucrt

tingellilir in de l . Platinenmutte wiu'd aLICIS in
diese Platine cine Piostenleiste eingelotet.
In dieseni Fall wird die kurzc Stiftseite von
der Platinenunterseite eingesteckt und auf
der oheren Seite verlotet.

Da das ELV-Funkuhiensvstem mr eune
einzige Adresse des Expansions-Ports he-
legt, hesteht ohne weiteres die Mogliclikeut
iins Ankoppeln weuterer Gerate. I lierzu

wird eine Buehsenleuste ium durekien Em-
sleeken einer weuteren Piatine au! die
Steckerplatine gelotet. Entspreehend dem
in Bild 1! gezeigten Bestuekungsplan kann
die Buehsenleiste im hinteren Drittel direkt
auf die Steekerpiatine gelotet werden, oder
sic wird am Platinenende angesetzt, wohei
dann je cine der heuden 22poligen Kontakt-
reihen auf der Platmnenunterseute und Alf
der Platinenoherseite anzuia ten sind.
Grundsdtzlicli kdnnen auch 2 Buelisenlci-
sten eingesetl.t werden.

Zur Verbindung zwischen Steckerplatmne
und Basispiatine dient emne 40polige Flach-
ha ndieitung mit ci ncr 1.d nge von en. 0,5 Ui.

LJ1L64

Bud 12: Piin:ip-.4,isc/iIuJ3ski:ze der Flue/i-
bandleitung zur J'erbindung von Steckerpla-
tine and Basisplutine

O_O!O_OD_O ..S.D. U•

fill! IIIIDU

Bud 11: Abbildung ziiid Bestuckungs:eiclinung der Steckerplatine fir den Expansions-Port
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Die Flachbaridleitung wird mit Hilfe der
Schneid-Klemm-Verbindungstechnik an
40poligc Pfostenfeld-Steckvcrhinder ange-
schiossen, wohei der cine Plostenfeld-
Stcckverbinder um 180 Grad gcdreht auf-
gesetzt wird, cntsprechend Bud 12.

Abschliel3end ist noch zu erwähnen, dalI
von den 2 x 22 AnschluBpunkten des Ex-
pansions-Ports Lille 44 leitungen zu den
Buchscnlcisten auf der Steckerplatine ge-
fQhrt werden, jedoch our 2 x 20 Leitungen
mit der Basisplatine in Verhindung stehen,

da auf der Basisplatine nicht alle Ansch!lIs-
se benotigt werden.

Für die Basisplatine des Funkuhrens y
-stems steht ciii passendes Kunststoffgchüu-

se zur Verfhgung, in (las die Platirie einge-
schraubl wcrden karin.

Zur I nhetriebnahme wird zuniichst die
VerbindLing zum Empfhnger hergestelit,
die Steckerplatine in den Expansions-Port
gesteckt und die Antenrie ausgcrichtet
(wird im weiteren Verlauf dieses Artikels
noch ausfhhrlich heschrieben). Nach weni-
gen Minuten einwandfrcien Empfangs wird
das Funkuhrens ystem auf die korrcktc
1 1Iir7eit synchroiiisiereri.

A ufbaii
der IBM-P C-XT/A T- Version
In Bud 13 1st der BcstQckungsplan der
Hauptplatine des ELV Funkuhrcnsystems
für den Einsatz an einern IBM-PC-XT/AT
gezeigt. Zunächst werden die niedrigen und
anschlieflend die höheren Baucicmente
entsprechend des BestQckungsplancs auf
die Platine gesctzt und auf der Lcitcrhahn-
seite verlötet. Auch bier werden (lie 3 Mi-
gnon-NC-Akkus vorsichtig an die cntspre-
chemiden Ldtstifte gcldtct, wohei daraut zu

Stiickliste:
Ankoppelschaltung und
Basisschaltung für
IBM PC-XT/A T

Widerstdnde
Ansichr der jertig bestückten Plarine des Funk,thren,svstems (IBM-PC-XT/A T- Version)

Bud 13: Leiterba hnverlauf derBasisplatine des Funknhrensvste,ns (IBM-PC-XT/,4 T- Version) - Lei-
terbahnl'erlaufder Bestückungsseite: hellgrau, Leiterhahnverlauf der Platinenunterseite: dunkelgrau

1511	 .................... R316
47011	 ................... R 312
4.7 kIl ..... . R 301-R 308, R 317
10 UI ............ R 309, R 311
47k11	 ................... R310
100 UI .................. R 313
R 314 fltt4IIt

Kondensatoren
10 p ...................C301
10 nF	 .................. C 308*
100 oF ........... C 302, C 304
10 1iF/16 V .... . C 303, C 305 -

C 307, C 501
100 1jF/16 V ............. C 502

Haibleiter
Cl) 4020 ................ IC 304
ELV 8711 ............... IC 303
74 LS 00 ....... . IC 305*. IC 503
74LS74 ................ 1C301
74LS85 ................ tC5Ol
74 LS 244 ............... IC 302
74 LS 688 ............... IC 502
BC 548 .................. T 301
1N4001 ................. 1)303
I N4148 ................. D301
LED, 3 mm, rot ......... . D 302
'gegcnhibci Schalihild gcaiidc I

Sons tiges
2,4576 MHz .............. Q 301
Sicherung 200 mA ....... . Si 501
1 Platinensicherungshalter
11 Lötstifte
IS cm Silhcrdraht
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achten ist, daB die Akkus nicht unndtig Cr-
hitzt werden, andererseits sich jedoch eine
7uverlassige Lotverbindung ergibt.

Die Verbindung zwischen HauptpIatine
und Empfanger solite zu seinem spOteren
Zeitpunkt oboe lbten zu niüssen (7.. B. bei
einem Standortwechsci des Rechners) wie-
der getrennt werden können. Hierzu wer-
den 2 Ca. 10 cm lange ladrige, ahgeschirmte
Zuleitungen mit den entsprechenden Punk-
ten auf der Hauptplatine verbunden und an
den anderen Enden mit je ciner 3,5 mm-
Klinkenkuppiung vcrsehen. Ein Knoten in
den Zuleitungen dient zur Zugentlastung.
Die heiden zugehorigen 3.5 mm-Klinken-
stecker befinden sich am Ende der vom
Empflinger kommenden Zuleitungen.

In der GehduserOckwand des Rechners
wird ciii Abdeckstreifen an der Stelle ent-
fernt, an der die Hauptplatine des ELy

-Funkubrensystems in den cntsprechenden
Slot eingesteckt werden soil. Die Bearbei-
tung dieses Ahdeckstreifens wird entspre-
chend der Ahbildung 14 vorgenommen,
wohei die Schnittkanten sorgfaltig zu ent-
graten sind. In die 3,5 mm-Bohrung wird
später die LED gesteckt, wihrend die bei-
den seitlichen Aussparrungen zur Durch-
fuhrung der Empiiingerzuieitungen dienen,
ohne daB bei eineni spateren Aus- und Lin-
ban Ldtarbciten erforderlich sind.

40---
25----

Bud 14: Bearbeitungsskizze des Rechner-Ab-
deckstreifens

Ausrichtung tier Antenne
Das KunststoffgehBuse, in dciii sich die
Aktiv-Antenne sowie der EmpfBnger be-
findet, wird SO ausgerichtct, daB es sich
senkrccht zur gcdachten Linic bcfindct, die
von Frankfurt/Mainllingen aus durcli den
Standort des GerBtes iBuft (Bild 15) ..Je wei-
ter sich der Standort von Frankfurt cot-
fernt befindet, desto groBere Bcdeutung
kommt dem Aufstellort der Antenne zu.
Betonhochhtiuser und Tiefgaragen wirden
nicht zuletzt aufgrund threr Stahibcweh-
rungen wie cin Faraday'scher Kafig, der
den Enipfang unmogiich machen kann.

+

Frankfurt,

M a in f tin gen

Standort

Ferrit-Antennenverstarker
Bud 15: Ausrichtung der Aktii'-A,,tenne

Beim ALifsteliort der Antenne ist daher für
ungehindcrtcn Enipfang zu sorgen.

Nachdem die Antenne ausgerichtet wurde,
erlolgt der Abgleich der Empfangsspuie
L, 101 /L 102. 1-lierzu wird der Spulentrdger
iangsam in sehr kleinen Schritten (weniger
als 1 mm) auf dem Ferrit-Stab bewegt.
Gleichzeitig überwacht man mit einem
hochohmigen Voltmeter die Spannung an
Pin 9 des IC 1201 (gegen Schaltungsmasse
gemesse ii).

Der Spulenkorper wird auf dem Ferrit-
Stab genau an der Stelle fixiert, an der die
Spannung an Pin 9 ihr Maximum aufweist.
Die Fixierung kann mit cinem kieinen,
dreicckformigen Pappkeil, einem Streich-
hoizstückchen Oder auch mit etwas Kieb-
stoif erfolgen.

Soil these Konstruktion spater vergossen
werden, soilten zunächst einige Wochen
Betrieb abgewartet werden rind em Nach-
abgleich erfolgen.

Damit ist der Abgleich des Grates bereits
beendet und dem Einsatz dieses interessan-
ten Funkuhrens ystems steht nichts mehr
im Wege.

In der kommenden Ausgabe des ,,ELV
journal' steilen wir Ihnen etne komfortable
Anwcndersoftware vor, die es ernioglicht,
auf einfachste Weise die Uhrzeit in ver-
schiedenen Darstellungsforrnen auf den
Bildschirm zu holen (groBe, ansprcchend
ausgeforrnte Digitalanzeigen oder auch die
Abbildung einer Analog-Uhr).

DCF-Zeit-Daten telegram m anhand eines Beispiets

Beispiel: 04. 03. 88 13:15:32 Freitag/Winterzeit/DCF Synchronisiert

Zu beachten ist, daB die Brücken BrO bis
Br9 unbedingt alie bestuckt werden mUs-
sen (a' oder ,,b') z.ur Festlegutig der An-
sprechadresse für das ELV-Funkuhrensy-
stem. Die BrUcken Br 10 his Br 12 werden
nur nach Bedarf, wie dies unter dem Kapitci
,,Zur Schaitung" beschriehen wurde. einge-
setzt.

Zur Einstellung der Ansprechadrcsse des
ELV-Funktihrensysterns konnen anstelle
der Brücken auch DIL-Schalter eingesetzt
werden. Bei der C 64/128-Version sind dies
die 8 Brucken Br 5 his Br 12 und bei der
IBM-PC-XT/AT-Version die 10 Brücken
BrO bis Br 9. Da die DIL-Schaltcr den ent-
sprechenden Kontakt im geschlosscnen
Zustand nach Masse schaiten, muB zusBtz-
lich für jedc BrOcke ein Pull-up-Wider-
stand von 10 kI). jeweils an die Brückcnpo-
sitionen h" eingelotet werden. Hierdurch
Iiegt bei geoffnetern DIL-Schalter ciii defi-
nierter ,, High'-Pegel an den entsprechen-
den Punkten.

Da die 1-Iauptplatine aul3er der Steckver-
hindung keine mecb	 manische Befestigung i 
Rechnergehause besitzt, ist sie bei einem
evti. Transport auszubauen oder zusBtziich
vor dem Herausfallen zu sichern.

Zur Inbetriebnahme wird die Antenne wie
im folgenden Kapitel beschrieben ausge-
richtet. Nach dem Einschaiten des GerOtes
wird nach wenigen Minuten einwandfreien
Empfangs das Funkuhrensystem auf die
korrekte Zeit synchronisiercn.

	

Ab-	 Bit

	

frage	 76543210	 Bedeutung Bit 0 bis 3

11010010

	

2
	

10010000

	

3
	

10010010

	

4 10010011

	

5
	

10010101

	

6 10010001

	

7
	

10010011

	

8
	

10010001

	

9 10010101

	

10
	

10011 11 1

	

Ii
	

10010100

	

12
	

10010000

	

13
	

10010011

	

14
	

10010000

	

15
	

10011000

	

16
	

10011000

00? 0'????

Bit 7 = Hardware Handshake
Bit 6 = Software Handshake: ist bei der er-
sten Abfrage in jeder Sekunde J" sonst .0"
Bit 5 = ist für 100 Millisekunden nach dem
Anfang jeder Sekunde ,,1' und dann für 900
Millisekunden ,,0". Dieses Bit ist vollig un-
abhangig von der Abfragefrequenz
Bit 4 = ist bei den ersten 16 Abfragen pro
Sekunde ,,1" und anschlieBend his zur nBch-
sten Sekunde ,,0" (zusbtzlicher Software
Handshake)

xxx Sommer/Winterzett Status
0000: Noch keine gültige Sommer/Win-

terzeit Information empfangen
0010: Winterzeit 0001: Somrnerzeit

yyy DCF-Uhren Status
Bit 0: 1: noch keine korrektc DCF Zeit
empfangen
Bit 0: 0 es ist schon einmal eine korrekte
DCF-Zeit empfangen worden

Rh
3 2 1 Bcdcuiung

1 1 noch keine Minuicnsvnchronisaiion empfangcn
I 0 Minuicnsviichiunisaiion ist emptangen worden

I 0 0 \7crelcichszeii siinhsni rioch nochi
) 0 0 korrckicr DCF-Esnpfaisg

Status xxx s. u.
Status yyy s. u.
Sekuncle Liner
Sekunde Zehner
Minute Einer
Minute Zehner
Stunde Einer
Stunde Zehner
Wochentag: I = Montag... 7 = Sonntag
immer ,,1 ill" zusatzlicher Software Handshake
Tag Einer
Tag Zehner
Monat Einer
Monat Zehner
Jahr Einer
Jahr Zehner
wird mehr als 16 Mal pro Sekunde abgefragt, so bleiben das
Hard- und Software Handshakebit ,,0" für den Rest der
Sek unde
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